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Warſchauer 


Zeitung 


fuͤr 


—— 


— — 


Polens freye Buͤrger. 


Adſit virtus patriegue amor & omnia prospere evenient. 


——n 


Mittwochs den 4. Junius 1794. 
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Di. 28ſten Mah wurde, wie wir in 
unſerm letzten Blatte gemeldet haben, der 
hoͤchſte National⸗Rath in Warſchau wirk⸗ 
lich niedergeſetzt, nachdem Hr. Zakrze— 
wski, Praͤſident von Warſchau, die des: 
wegen ihm uͤberſchickte Aufträge des Ober- 
befehlshabers T. Kosciuszko und die Or⸗ 
ganifation des National⸗Raths vorgeleſen 
hatte. Wir theilen daher jetzt dieſe beyden 
wichtige Stuͤcke unſern Leſern vollſtaͤndig 
mit. — 

Tadeus Rosciuszko Oberbefehlsha⸗ 
ber der bewaffneten National⸗ 
Macht an die Bewohner von 

Polen und Littauen. 
Wuͤrdige Buͤrger! als ihr die ganze be⸗ 
waffnete Macht, und den Gebrauch der⸗ 


ſelben, meiner Fuͤhrung anvertrautet, und 
mir uͤberdies die Erwaͤhlung des hoͤchſten 
National-Raths uͤberließet, indem ihr bey 
dem erſten Aufſtreben nach Freyheit, nicht 
im Stande zu ſeyn glaubtet, eine ordent⸗ 
liche Auswahl zu treffen, gabt ihr mir wahr- 
lich den groͤßten Beweis eures Zutrauens. 
Je groͤßer aber dieſes euer Zutrauen iſt, 
deſto mehr liegt es mir auch am Herzen, 
bey dieſer Wahl euren Wuͤnſchen und den 
Beduͤrfniſſen der Nation zu entſprechen; 
denn nur die Erfuͤllung eurer Wuͤnſche 
allein, kann mich beruhigen und eure Si⸗ 
cherheit begruͤnden. 

Dieſe Gedanken leiteten mich bey der 
Wahl der Mitglieder des Raths; denn 
ich wollte eine ſolche Wahl treffen, als ihr 
ſelbſt getroffen haben wuͤrdet. Ich ſah 
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mich alfo beſonders nach Bürgern um, welche 
des allgemeinen Zutrauens wuͤrdig waͤren, 
nach Bürgern, welche in ihrem privat und 
öffentlichen Leben die Pflichten der Tugend 
untadelhaft erfuͤllten, ſtandhaft bey den 
Rechten der Nation und des Volks be; 
harrten, und in den unglücklichen Zeiten 
ihres Vaterlandes, als fremde Ueberge⸗ 
walt und Verraͤther im Inneren, gewiſſen⸗ 
los mit dem Schickſale des Landes fpiel- 
ten, am meiſten für ihren Buͤrgerſinn und 
ihre Verdienſte litten. Solche Maͤnner 
berief ich groͤßtentheils zu Gliedern des 
National⸗Raths, ſtellte ihnen durch Er: 
leuchtung und Tugend bekannte Maͤnner 
zur Seite, und gab ihnen ſolche Stellver— 
treter, die faͤhig ſind, ſie in ihren wichti⸗ 
gen Pflichten zu unterſtuͤtzen. 

So habt ihr denn nun, wuͤrdige Buͤr⸗ 
ger, einen National⸗Rath, welcher wäh- 
rend unſres Aufſtrebens nach Freyheit die 
hoͤchſte exekutive Gewalt iſt. Die Pflich⸗ 
ten deſſelben find im sten Artikel der Akte 
von Krakau beſchrieben. Die Sorgfalt 
fuͤr alle Beduͤrfniſſe der Nation, die Auf⸗ 
ſicht uͤber alle Magiſtraturen, und die Ab⸗ 
ſtellung aller Maͤngel, alles dieſes iſt der 
Bemuͤhung dieſes Rathes anvertraut, wo⸗ 
von allein die bewaffnete Macht ausge⸗ 
nommen iſt, welche ihr meiner Fuͤhrung 
beſonders uͤberließet. Ich mache daher 
bekannt: daß der proviforifche Rath von 
Warſchau und Wilna aufhoͤrt, und daß ſo⸗ 
wohl dieſer als jener von allen ſeinen Ver⸗ 
handlungen dem hoͤchſten National⸗Rath. 
Rechenſchaft zu geben verpflichtet iſt. 


Es wäre uͤberfluͤſſig, wenn ich mich 
weitlaͤuftiger darüber erklaͤren wollte, wes⸗ 
wegen ich den National⸗Rath mit weni⸗ 
gen Mitgliedern beſetzte. Die Beyſpiele 
ſolcher Nationen, welche auf ihre Freyheit 
am eiferſuͤchtigſten waren, beweiſen es 
uns offenbar: daß zur Befoͤrderung der 
Energie, die exekutive Gewalt allemal ei: 
ner geringen Anzahl von Perſonen anver— 
traut werden muͤſſe. Und wenn immer 
ſchon die ausuͤbende Gewalt thaͤtig ſeyn 
muß, weil ohne dieſelbe das beſte Vorha⸗ 
ben ſcheitern wird, fo muß ſie es um ſo 
mehr bey der Revolution ſeyn, waͤhrend 
welcher die ehemalige Regierung durch In⸗ 
triguen ihren Einfluß wieder zu erlangen 
ſucht, der falſche Patriotismus unter einer 
verfuͤhreriſchen Maſke, die heilſamſten Ab⸗ 
ſichten zu hintertreiben bemuͤht iſt, und 
während welcher endlich, die Rettung des 
Vaterlandes ſchleimiger und kraͤftiger Hl 
fe bedarf. Dies waren die Urſachen, aus 
welchen ich nur acht Mitglieder des Raths, 
in Hinſicht der acht Departements, er⸗ 
waͤhlte, welche wie es die Organiſation des 
Raches genauer ausweiſen wird, alle Bes 
duͤrfniſſe der Nation in ſich ſchlieſſen. 

Endlich, wuͤrdige Bürger, fuͤhle ich 
noch die Verpflichtung euch daruͤber Nas 
chenſchaft zu geben, weswegen ich dieſen 
Rath nicht gleich anfaͤnglich ernannt habe, 
ob mir gleich die Akte von Krakau den Auf⸗ 
trag gab, denſelben ſo gleich nieder zu ſez⸗ 
zen. Die Urſache davon iſt die, weil ich 
darauf wartete, bis dieſe Akte von dem 
groͤßten Theile der Nation beſtaͤtigt werden 
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wurde; denn ich wollte einen Rath fuͤr die 
Nation nicht nach dem Willen einer Woy⸗ 
wodſchaft, ſondern nach dem Willen des 
ganzen Landes, oder wenigſtens des groͤß⸗ 
ten Theile von Polen und Littauen ernen⸗ 
nen. Die Folge davon war: daß ich bey 
den erſten und dringendſten Nothwendig⸗ 
keiten, in den fuͤr die Inſurrektion ſich er⸗ 
klaͤrenden Woywodſchaften, lieber ſelbſt 
jene Befehle ertheilen und jene Anor⸗ 
dnungen ereffen wollte, welche durch die 
Akte dem Rathe uͤberlaſſen wurden, als 
dieſen Rath ernennen, ehe ich durch den 
ausdruͤcklichen Beytritt mehrerer Woywod⸗ 
ſchaften dazu bevollmaͤchtigt war. Mit 
Freuden ſahe ich alſo dieſen Zeitpunkt he⸗ 
rannahen, in welchem mich nichts mehr 
rechtfertigen koͤnnte, wenn ich noch im ger 
ringſten die Graͤnzen uͤberſchritte, wodurch 
ihr meine Macht beſchrenkt habt. Ich 
verehre eure Vorſchriften, weil ſie gerecht 
und ein Ausfluß eures Willens find, wel 
cher für mich das heiligſte Geſetz iſt. Auch 
hoffe ich, daß nicht nur jetzt, ſondern auch 
dann, wenn ich das Vaterland mit Gottes 
Hülfe von Feinden befreit, und mein 
Schwerdt zu den Fuͤſſen der Nation nie⸗ 
der gelegt haben werde, mich niemand ei⸗ 
ner Uebertretung jener Vorſchriften wird 
beſchuldigen koͤnnen. 

Wuͤrdige Buͤrger! gegenſeitiges Zu⸗ 
trauen, Erleuchtung und Biederſinn, und 
Thaͤtigkeit im Handeln, Fönnen allein un⸗ 
ſre Rettung begründen. Erfuͤllt alſo mit 
Sorgfalt die Befehle eurer Magiſtratu⸗ 
ren, merkt auf ihre Ermahnungen, und 


achtet euch ſelbſt in ihrer Gewalt. Eine 
Nation kann ohne Regierung ſich nicht er⸗ 
halten, und eine Regierung kann ohne Zu⸗ 
trauen, Gehorſam und völlige Ergebenheit 
des Volks nicht thaͤtig ſeyn. Ihr ſehet 
es, daß ſolche Maͤnner das Steuer der 
Regierung ergreiffen, deren perſoͤnliche Er 
haltung mit der Erhaltung des Ganzen auf 
das genaueſte verbunden iſt, und welche 
der ſchrecklichſten Rache des Feindes aus“ 
geſetzt ſeyn wuͤrden, wenn fie das Vater⸗ 
land nicht reiten koͤnmen. Voch, Bruͤder, 
wir retten gewiß das Vaterland; laßt uns 
zur eines Sinnes ſeyn, laßt uns nur thaͤ⸗ 
tig handeln und tapfer uns ſchlagen! Ge⸗ 
geben im Lager bey Sieczkowb den 21 ften 
May 1794. T. Kobciuszko. 


Organiſation des Hoͤchſten Natio⸗ 
nal; Raths fuͤr Polen und Littauen. 


Da der groͤßte Theil der Nation, 
durch den feyerlichen Beytritt zur Akte von 
Krakau, nun ſchon feinen Willen erklaͤrt 
hat, ſo ernenne ich dem Willen der Buͤr⸗ 
ger und meiner Pflicht gemaͤß, zu Folge 
des 2ten Artikels dieſer Akte, den hoͤch ſten 
National⸗Rath, und gebe demſelben fol 
gende Einrichtung und Vorſchriften. 1. 
In Berref der Mitglieder dieſes Raths. 
2. In Betref der allgemeinen Pflichten 
des Raths. 3. In Betref der Verthei⸗ 
lung der Arbeit unter die Glieder des 
Raths, und deren beſonderen Pflichten. 
4. In Betref der Verſahrungsart im Ra⸗ 
the. 5 
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Erſter Artickel. 
Mitglieder des hoͤchſten National- 
Raths. 

1. Der hoͤchſte National-Rath wird 
aus acht Raͤthen und einem Oberbefehls— 
haber der bewaffneten National-Macht 
beſtehen. 

2. Außerdem werden 32 Stellvertre⸗ 
ter, in den unten angefuͤhrten Faͤllen, die 
Stelle der Raͤthe vertreten; der Oberbe— 
fehlshaber hingegen wird im Rathe keinen 
Stellvertreter haben. 

3. Zu Raͤthen ernenne ich die Hr. Hr. 
Zakrzewski, Praͤſident von Warſchau, 
Wawrzecki, Wielowieyski, General Ma: 
jor, Myszkowski, Praͤſident von Krakau, 
Suliſtrowski, Potocki, Jaskiewicz, und 
den Unter⸗Kanzler Kollqtay. 

Zu Stellvertretern ernenne ich die 
Hr. Hr. Kilinski, Kochanowski, Aloe, 
Weiſenhoff, den Geiſtlichen Tomaßewski, 
Horalif, Lnowski, Waſilewski, Siera: 
kowski, Zaigezef, Buchowiecki, Malacho⸗ 
wski, Horaim, den Geiſtlichen Dmocho— 
wski, Buczynski, Kapoſtas, Biling, Fri⸗ 
bes, Umiaskowski, Dzieduszycki, Mede: 
ski, Praͤſident von Luck, Deboli, Mofto- 
wski, Gautier, Dzialynski, Dziarkowski, 
Tykel, Szymanowski, Matußewicz, We⸗ 
gierski, Wybicki, und den Geiſtlichen 
Saba Palmowski, Praͤſidenten des Grie— 
chiſch Orientaliſchen Konſiſtoriums. 

4. Sollte einer von den Raͤthen oder 
ihren Stellvertretern, dem Oberbefehls⸗ 
haber der bewaffneten Macht oder dem 
hoͤchſten National⸗Rath, wegen einer Treu⸗ 


loſigkeit gegen den Zweck des Natlonal⸗ 
Aufbruches, oder wegen einer Uebertre⸗ 
tung der Akte von Krakau, verdaͤchtig 
werden; ſo iſt es Pflicht des Raths, ihn 
aus ſeiner Mitte durch die Mehrheit der 
Stimmen zu entfernen, und nach Be⸗ 
ſchaffenheit der Größe feiner Uebertretung, 
ihn durch die Stimmenmehrheit an das 
hoͤchſte Kriminal⸗Gericht zu uͤberliefern. 
An die Stelle eines ſolchen Mitgliedes des 
Raths wird alsdann einer der Stellvertre⸗ 
ter erwaͤhlt werden. 

7. Wenn ein Mitglied des Raths 
krank, oder ſonſt abweſend wäre, und an⸗ 
drer Staatsgeſchaͤfte wegen verhindert 
wuͤrde, im Rathe zu erſcheinen; ſo wird 
der Rath indeß einen der Stellvertreter 
an ſeine Stelle ſetzen. — 


Zweyter Artikel. 
Allgemeine Pflichten des Raths. 


1. Die allgemeine Pflichten des hoͤch⸗ 
ſten Raths, find in dem s. 6. 7. 8. 12. 
13. und 14. Artikel der Akte von Krakau 
beſtimnt, und bleiben alfo immer eine un⸗ 
wandelbahre Regel des Raths. 

2 Der Rath wird ſogleich eine Orga⸗ 
niſation vorſchreiben fuͤr alle Ordnungs⸗ 
Komiſſionen, Kriminal⸗Gerichte und fuͤr 
die Central-Deputation des Großherzog. 
thum Littauen, welche wegen der naͤheren 
Aufſicht und Ausführung der Befehle des 
Raths, in dieſer Provinz unumgaͤnglich 
nothwendig iſt. Die Eentral-Deputarion, 
deren Ernennung ich dem Rathe anver⸗ 
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traue, wird gleich den übrigen vermitteln⸗ 
den Gewalten, ein erefurives Werkzeug 
des Oberbefehlshabers der bewaffneten 
Macht und des hoͤchſten National⸗Raths 
ſeyn. 

3. Der hoͤchſte Rath wird ſich huͤten 
irgend etwas von der Art zu unterneh⸗ 
men, was durch den 9. Artikel der Akte 
von Krakau, ſeiner Macht nicht unter⸗ 
worfen worden iſt. Eben ſo wird er da⸗ 
hin ſehen, daß keine der exekutiven Ge⸗ 
walten, dieſen Punkt auch nur im gering⸗ 
ſten uͤberſchreite. 

4. Wenn der Zweck des National⸗Auf⸗ 
bruches gluͤcklich erreicht ſeyn wird; ſo wird 
der Rath zugleich mit dem Oberbefehlsha⸗ 
ber die Einwohner zuſammen berufen, und 
ihnen proviſoriſche Verhaltungs-Regeln 
zur Wahl der Repraͤſentanten auf einen 
allgemeinen Reichstag vorſchreiben, wel⸗ 
cher dem Oberbefehlshaber der bewaffneten 
Macht, dem hoͤchſten Rathe und uͤber⸗ 
haupt allen intermiſtiſchen Gewalten, Re⸗ 
chenſchaft abnehmen, und eine Nationals 
Konſtitution begruͤnden wird, fo wie die— 
fes in dem 12. Artikel der Akte von Kra⸗ 
kau beſtimmt worden iſt. 

5. Der hoͤchſte National⸗Rath wird 
mit den Ordnungs- Kommiſſionen und 
Kriminal⸗Gerichten aller Woywodſchaften, 
Landſchaften und Diſtrikte, einen ununter⸗ 
brochenen und hinlaͤnglichen Briefwechſel 
unterhalten, um auf dieſe Art ſeine Be⸗ 
ſchluͤſſe uͤberſchicken und Rapporte empfan⸗ 
gen zu koͤnnen. 


6. Er wird fuͤr die Erhaltung und Si⸗ 
cherheit der National Archive ſorgen, und 
daruͤber die Aufſicht fuͤhren. 

7. Er wird woͤchentlich und nach Er⸗ 
forderniß auch oͤfterer, dem abweſenden 
Oberbefehlshaber der bewaffneten Macht, 
einen vollftändigen Rapport aller feiner 
Verhandlungen und Veſchluͤſſe uͤberſchicken 


Dritter Artikel. 


Vertheilung der Arbeit unter die 
Mitglieder des böchften Natio⸗ 
nal⸗Raths, und ihre beſondere 
Pflichten. 

1. Die Arbeiten des hoͤchſten Natio⸗ 
nal⸗Raths werden in acht Departements 
vertheilt ſeyn, naͤmlich: 1. In das Or 
dnungs⸗ Departement. 2. In das De⸗ 
partament der Sicherheit. 3. Der Ju⸗ 
ſtitz. 4. Des Schatzes. J. Der Lebens- 
mittel. 6. Der Kriegsbeduͤrfniſſe. 7. Der 
auswärtigen Angelegenheiten. 8. Des Na⸗ 
tional-Unterrichts. 

2. Fuͤr das Ordnungs-Departement 
ernenne ich den Hrn. Aloyſius Suliſtro⸗ 
wski. Fuͤr das Departement der Sicherheit, 
den Hr. Thomas Wawrzecki. Für das 
Juſtitz-Departement den Hr. Franz My⸗ 
ßkowski. Fiir das Schatz⸗ Departement 
den Hrn. Kollqtay. Für das Departe⸗ 
ment der Lebensmittel den Hr. Ignaz Za⸗ 
krzewski. Fuͤr das Departement der 
Kriegsbeduͤrfniſſe, dem General Major 
Wielowieyski. Fuͤr das Departement 
der auswaͤrtigen Angelegenheiten den Hr. 
Ignaz Potocki. Fuͤr das Departement 

des 
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des National-Untewichts den Hr. Johann 
Jaskiewicz. N Hark 

3. Jedes in dieſen 8 Departements de. 
findliche Mitglied des Raths, wird beſon⸗ 
ders über das ihn anvertraute Departe⸗ 
ment die Aufficht fuͤhren. g 2 

4. Zu jedem Departament wird der 

National ⸗Rath von mir ernannte Stellver⸗ 
treter berufen, welche in ihren Departe⸗ 
ments Unausgeſetzt, unter der Aufſicht id. 
res Mitgliedes des Raths, arbeiten werden. 
Andre Stellvertreter wird der Rath nach 
den Woywodſchaften, Landſchaften und 
Diſtrickten verſchicken, welche daſelbſt mit 
noͤthigen Inſtruktionen verſehen, über die 
Ausführung meiner Aufträge und der An⸗ 
ordnungen des Raths wachen ſollen. 

9. Fuͤr das Ordnungs⸗Departement 
gehören. 1. Die Wege. 2. Die Brief und 
fahrende Poſt. 
Transporte zu Waſſer und zu Lande. F. Die 
Bekanntmachung und Ueberſchickung aller 
Anordnungen und Beſchluͤſſe des Oberbe⸗ 
fehlshabers der bewaffneten Macht und 
des hoͤchſten National⸗Rachs. 

6. Für das Departement der. Sicher: 
heit gehören, 1. Die Reypiſion verdaͤchti⸗ 
ger Papiere. 2. Die Reviſion verdaͤchti⸗ 
ger Haͤuſer. 3. Die Rei ſepaͤſſe. 4. Die 
Wachſamkeit uͤber verdaͤchelge und zuͤgello⸗ 
ſe Menſchen, und die daruͤber anzuſtellen⸗ 
de Unterſuchungen. F. Die Areſtationen. 


6, Die Beklagten den Kriminal⸗Gerich⸗ 


ten zu uͤberliefern. 7. Die öffentliche Ge: 
faͤngniſſe und die Sorge für die Beduͤrf⸗ 
niſſe der Gefangenen. 


3. Die Kuriere. 4. Die 
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7. Fuͤr das Juſtitz Departement ge⸗ 
hoͤren. 1. Die Aufſicht über die Gefangenen. 
2. Die Auffihe über das Verfahren der 
Kbiminal⸗Gerichte. 3. Die Aulfſicht ber 
die Ausführung der Gerichts Dekrete. 

8. Für das Schatz⸗Departement ge⸗ 
boͤren 1, Die Auffiche über die freywilli⸗ 
gen patriotiſchen Beytraͤge und über deren 
Anwendung. 2. Die Sequeſtration und 
Adminiſtration der Güter aller gerichtlich 
uͤberwieſenen Verrärher des Vaterlandes. 
3. Die Auſſicht über die Adminiſtration, 
der Natlonalguͤter und aller Staats- Ein⸗ 
Fünfte, 4. Die Aufſicht über die Abmini⸗ 
ſtration der National: Papiere, wenn der 
hoͤchſte National Rath dergleichen Papfe⸗ 
re dekretiren ſollte. F. Die Art Mario: 
nal⸗Anleihen im Lande oder im Auslande 
zu machen. 6. Die Abtragung der In⸗ 
kereſſen von Natlonal⸗Sckulden. 7. Die 
Aufſicht über die Adminiſtration des Na- 
tional⸗ Schatzes, ſowohl in Betref der 
Einnahme als Ausgabe. 8. Die Ber: 
waltung der Muͤnze. i 

9 Fir das Departement der Lebens. 
mittel gehören. 1. Die Aufſicht uͤber die 
Landwirthſchaft, und die Sorgfalt, daß die 
Felder nicht Brache liegen bleiben. 2. Die 
genaue Kenneniß der Menge und Beſchaf⸗ 
fenheit vorraͤthiger Lebensmittel. 3. Die 
Anlegung von Magazinen zu Lebensmit⸗ 
teln und Furage, ſo wie die Aufſicht über 
deren Erhaltung. 4. Die Anſchaffung ‚ale 
ler zum Gebrauche noͤthigen Lebensmittel 
und Furage. . Die Aufſicht uber Muͤh⸗ 
len aller Art, Baͤckereyen und Brauereyen. 

6. Die 
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6% Die Unterſtützung ſolcher Einwohner 
die an Lebensmitteln Mangel leiden. 7. 
Der iniere und auswärtige Handel mit 
Landes Produkten. 

10. Fuͤr das Departement der Kriegs⸗ 
Beduͤrfniſſe gehoͤren: Die Herbeyſchaf⸗ 
fung der von dem Oberbefehlshaber fuͤr 
die Armee requirirten Mannſchaft. 2. Die 
Auſſicht uͤber die Kriegsuͤbungen der Gar⸗ 
niſonen nach den Vorſchriften des Dberbe: 
ſehlshabers. 3. Die Aufſicht uͤber die den 
Vorſchriften des Oberbefehlshabers ge⸗ 
maͤße Bewaffnung und Kriegsuͤbung aller 
Bürger und Bewohner von Polen. 4. Die 
Aufſicht uͤber alle Fabricken und Gewerke, 
durch welche die Armeen mit Kleidung, 
Waffen und Kriegs⸗Ammunition ſicher ver⸗ 
ſehen werden koͤnnen. FJ. Der Ankauf von 
Kleidungen, Waffen, Ammunition u. ſ. w. 
6. Kriegs⸗Magazine und Zeugbäufer, 7. 
Die Herbeyſchaffung von Pferden fuͤr die 
Armee. 8. Die Herbeyſchaffung aller 
Kriegsbeduͤrfniſſe. 9. Feſte Oerter mit 
allen NRothwendigkeiten, den Aufträgen 
des Oberbefehlshaber gemaͤß, zu verſehen. 

11. Fuͤr das Departement der aus⸗ 
wöärtigen Angelegenheiten gehören. 1. 
Die auswaͤrtige Korreſpondenz, 2. Die 
Abſendung von Geſandten und diploma⸗ 
tiſchen Agenten an fremde Hoͤfe. 3. Mit 
fremden Maͤchten zu traktiren, und 4. voe⸗ 
laͤufige Vergleiche und Uebereinkuͤnfte zu 
ſchlieſſen. 

12. Fuͤr das Departement des Na⸗ 
tional⸗Unterrichts g, oͤren, 1. Die Auf: 
ſicht über die allgeme Aufklaͤrung, das 
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heißt, die Aufſicht über alle Akademien,“ 
Stadt und Dorf- Schulen, fo wie uͤber⸗ 
haupt über alle geiſtliche und weltliche Er⸗ 
ziehungs⸗Inſtitute. 2. Die Bemuͤhung 
den National⸗Geiſt durch Zeitungen und 
andre Schriſten, durch den dem Volke 
in Kirchen und jeden andern öffentlichen 
Zuſammenkuͤnften zu gebenden Unterricht, 
und endlich durch Volksſpiele und Belu⸗ 
ſtigungen, deren Art und Weiſe der Rath 
beſtimmen wird, zu verbreiten. 3. Die 
Adminiſtration und Aufſicht uͤber alle Er⸗ 
ziehungs⸗Fonds. 

13. Jedes fuͤr eines dieſer acht Depar⸗ 
tements beſtimmtes Mitglied des Raths, 
wird beſonders die Aufſicht uͤber die zu ſei⸗ 
nem Departement gehoͤrigen Perſonen 
fuͤhren, und ſelbſt für ihre Vergehungen 
und ſchlechtes Verhalten verantwortlich 
ſeyn, wenn er uͤberwieſen werden ſollte, 
daß er darum wußte, und dem National- 
Rathe die Schuldigen nicht anzeigte. Eben 
dieſes ſoll auch von den Stellvertretern 
gelten, wenn einer von ihnen die Stelle ei⸗ 
nes Mitgliedes des Raths einnehmen 
ſollte. 

1,4. Jeder wird dem Rathe von dem 
Zuſtande der ſeinem Departement anver⸗ 
trauten Gegenſtaͤnde, Nachricht geben, 
und zugleich die entworfene Projekte dem 
hoͤchſten Rathe zur Entſcheidung und 
Diſpoſition uͤberreichen. 

15, Jeder wird in feinem Departement 
uͤber die Unterhaltung der Korreſpondenz 
Aufſicht führen, welche dem National⸗Ra⸗ 
the durch den 4. Punkt im zweyten Artikel 

der 
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der Organiſation zur Pflicht gemacht wor: 


den iſt. 
Vierter Artikel. 


Ueber die Verfahrungs⸗Art des National: 
Raths. 


1, Zur Vollſtaͤndigkeit des Raths ge: 
hoͤren wenigſtens fünf Perſonen. 

2. Die Mitglieder des Raths werden 
auf ihren Sitzungen, dem Alter nach, ab: 
wechſelnd den Vorſitz fuͤhren. — Dieſer 
Vorſitz eines jeden ſoll eine Woche dauern. 

3. Alle Gegenſtaͤnde werden im Rathe 
durch die Mehrheit lauter Stimmen ent⸗ 
ſchieden werden. Einer gleichen Anzahl von 
Stimmen giebt der Praͤſident den Ausſchlag. 

4. Bey wichtigen Gegenſtaͤnden, wel- 
che auf einige Zeit ein Geheimniß bleiben 
muͤſſen, wird der Rath durch einen beſon— 
ders deswegen gefaßten Beſchluß, ſeinen 
Mitgliedern Verſchwiegenheit anempfeh⸗ 
len, und derjenige, welcher alsdann das 
Geheimniß ausſagen ſollte, wird aus dem 
Rathe entfernt und als ein Verraͤther dem 
hoͤchſten Kriminal⸗Gericht uͤberliefert wer— 
den. 

5. Der Rath wird zur Verzeichnung 
ſeiner Diſpoſitionen und Beſchluͤſſe eben ſo 
viele Protokolle halten, als Departements 
ernannt find. — Außerdem wird er noch 
ein General⸗Protokoll halten, in welchem 
der kurze Innhalt aller feiner Difpofitio: 
nen und Beſchluͤſſe, mit der Bemerkung 
der auf jeder Sitzung gegenwaͤrtigen Mir: 
glieder des Rathes, und ihrer bey jeder 
Materie gegebene Meinung, verzeichnet 
werden ſoll. 


6. Die Mitglieder des Raths und ihre 
Stellvertreter werden folgenden Eid able⸗ 
gen: Ich N. N. ſchwoͤre im Angeſicht 
Gottes, der ganzen polniſchen Nation, 
daß ich die mir anvertraute Gewalt nie zur 
Bedruͤckung irgend jemandes, ſondern al- 
lein zur Vertheidigung der Integritaͤt der 
Grenzen, zur Wiederherſtellung der Selbſt⸗ 
ſtaͤndigkeit der Nation, und zur Begrüns 
dung einer allgemeinen Freyheit, gebrau— 
chen werde. Dazu verhelfe mir Gott und 
die Marter ſeines unſchuldigen Sohnes. 

7. Alle uͤbrige beſondere Einrichtungen 
wird der Rath, fo wohl für ſich ſelbſt, als 
für die Departements und die Kanzelley, 
ſelbſt entwerfen. 

8. Ich behalte mir vor, dieſe Organi— 
ſation zu erweitern und in einzelnen Punk⸗ 
ten zu ändern, als auch die Mitglieder des 
Raths zu vermehren, wenn ich dazu durch 
den Wunſch der Buͤrger, oder durch das 
Gutachten des Rathes veranlaßt werden, 
oder endlich aus eigner Ueberzeugung dies 
ſes als ein weſentliches Beduͤrfniß der Nas 
tion erachten ſollte. Gegeben im Lager 
bey Polaniec den 10. May 1794. 

T. Kosciuszko. 


Aus Wilna den 21. May. 


Von dem den 7. May bey Polane 
vorgefallenen Treffen gegen die Ruſſen, 
koͤnnen wir mit Vergnuͤgen berichten: daß 
die Ruſſen wohl fünf mahl mehr Todten 
auf dem Platze ließen, als die unfrigen, 
und ſich in der gwÄten Unordnung nach 
Smorgonie zuruͤckzogen. 

(Die Fertſetzung im der Beylage) 


Beylage zu No. 12. 


d 


| Warſchaue 


r Zeitung 


für 


Polens freye Bürger. 


(Fortſetzung.) 

Die ruſſiſchen Jaͤger wurden bey 
dieſem Gefechte, theils von unſern Trup— 
pen, theils auch von bewaffneten Littau⸗ 
iſchen Bauern, mit vielem Muthe aus den 
Waͤldern vertrieben. 

Da die Bürger der Stadt Nowo⸗ 
grod von der Annaͤherung des Feindes 
Nachricht erhielten, und ihren gewiſſen 
Untergang vor Augen ſahen, ſo zogen ſie 
ſich mit den durch die Sturmglocken ver- 
ſammleten Bewohnern der umliegenden Be: 
gend zuſammen, ſchlugen die ruſſiſchen 
Koſacken und Karabiniers zuruͤck, und 
ſchuͤtzten auf dieſe Art ihre Stadt und die 
Dorffchaften vor den Raͤubereyen des 
Feindes. 

Die Stadt Wilna hat jetzt eine Buͤr⸗ 
ger⸗Militz von 3000 Mann aufgeſtellt, 
welche mit Picken, Karabinern, Piſtolen 
und Aexten bewaffnet worden ſind. Den 
11. d. M. ftelfte dieſe Militz eine allge⸗ 
meine Muſterung an, wobey die Delegir⸗ 
ten des Raths Hr. Michael Oginski und 
Thomas Wawrzecki in vortreflichen Re⸗ 
den, die Buͤrger zum Muth und zur Va⸗ 
terlandsliebe anfeuerten, und der lebhafte 
Ausruf aller verſammleten Buͤrger: Heil 


dem Vaterlande und Tod den Ver⸗ 
räthern! z igte von der patriotiſchen 
Stimmung des Volks 

Die Kttauiſche Armee iſt jetzt in drey 
Kolonnen abgetheilt, an deren jede der 
Littauiſche Rath zwey Delegirten abge 
ſchickt hatte. Zum Zeichen, daß die pol⸗ 
niſche und littauiſche Nation durch eine 
ewige Union vereint iſt, hat der Rath eine 
blau und grüne Natſonal-Kokarde zu tra⸗ 
gen anbefohlen. Die blaue Farbe bedeu⸗ 
tet Standhaftigkeit, die grüne Hofnung; 
und beyde Farben vereint, haben die Be— 
deutung des zerſtoͤhrten Vorurtheils. 

Alle Woywodſchaften und Diſtrickte 
des Großherz. Littauen find nun ſchon der 
Akte von Krakau beygetreten. Allenthal⸗ 
ben find Ordnungs⸗Kommiſſionen ernannt, 
Deputirte an den National-Rath nach 
Wilna abgeſchickt, Abgaben und Nefrus 
tirungen beſchloſſen worden, weswegen 
auch den 1. d. M. Hr. Kociel an den 
Oberbefehlshaber Kosciuszko abgeſchickt 
worden iſt, um ihn der voͤlligen Erz 
gebenheit der Provinz Littauen zu verſi⸗ 
chern. 

Koſſakowski, Woywode von Liefland 
und Manuzzi, Staroſt von Opesk, ſind 

beyde 


\ 


beyde mit ihren Söhnen von dem oͤfeentli⸗ 
chen Anklaͤger, als Landesverraͤther ange— 
klagt, und hierauf vor das Kriminal-Ge⸗ 
richt citirt worden. Ehe ihnen noch das 
Tode Irtheil geſprochen werden wird, find 
ihre Guͤter indeß ſequeſtrirt worden. 

— ——ũ— — — 

Vom 26 Map erhalten wir aus dem 
Lager bey Lublin die Nachricht: daß der Ge— 
neral⸗Major Haumann mit dem General 
Wedelſtedt nach Chelm gezogen iſt, um 
das Kommando uͤber ein zur Armee des 
Obriſten Zagurski gehoͤriges Korps von 
2000 Mann Kavallerie und Infanterie 
zu uͤbernehmen, und ſich damit einem ruſ— 
ſiſchen Korps von 6000, Mann, welches 
unter dem Kommando des Labanow ſteht 
und 20 Kanonen mit ſich fuͤhrt, zu wider— 
ſetzen. Das Hauptquartier der Ruſſen 
iſt in Kladniowa, die aus 15100 Mann 
beſtehende Avantguarde, ſteht hingegen 
mit 4 Kanonen zwiſchen Dubienka und 
dem Bug. Das Korps des Generals 
Haumann hat ſelbſt auf dem Marſche noch 
immer neuen Zuwachs bekommen, und 
wird gewiß noch mehr durch muthige Ver⸗ 
fechter der Freyheit vermehrt, werden. 

Lazuinski iſt mit feiner Brigade bis 
jetzt noch in Chriſtinopol. 

Aus Lublin den 17. Mah 

Der Brigadier Wyszkowski meldete 
der Ordnungs Kommiſſton der Woywod⸗ 
ſchaft Lublin, daß als er ſeine Brigade zur 
Rettung des Vaterlandes bey Owſianikie, 
6 Meilen von Pileow verſammlet hatte, 
ſo ruͤckte er mit Hinterlaſſung des Vice⸗ 
Brigadiers Küblicki und einiger andern 
Oſſiziere, denen er ſich nicht getraute fei- 


ne Abſichten mitzutheilen, an der Spitze 
von 1120 Kavelleriften und 90 Infante⸗ 
riſten gegen Alt Konſtantinow zu. Allein 
den 1. May um 11 Uhr Vormittags ſuch⸗ 
te einPulk Katharinoslawſcher Grenadiers, 
mit 6 Kanonen verſehen, ihm den Weg 
zu verſperren. Es kam daher zu einem 
Gefechte deren Erfolg folgender war. 
Der Lieutenant Rozwadowski vom Negi- 
ment Cieſielski, brach zuerſt mit einer 
Schwadron die feindliche Knie durch, und 
warf eine Kanone um. Ein in Dienſten 
des Unter:Lieutenants Humieckf ſtehender 
Tuͤrke ſpreugte einen Wagen mit Ammu⸗ 
nition in die Luft, und der von allen Sei— 
ten attakirte Feind, warf feine übrigen 
Kanonen von den Lavetten und nahm in 
der groͤßten Unordnung die Flucht. Die 
Brigade nahm dem Feinde 4 Ammünt⸗ 
ons: und 2 Lazerethwagen ab, und mach: 
te 18 Gefangene. Die Zahl der Todten 
kann noch nicht angegeben werden. Volt 
unſrer Seite verlohren wir den Major 
Koſicki, den Faͤhnrich Zawadzki, die Na⸗ 
mieſtnicks Podolski, Smietanka und Da⸗ 
browski, 6 Towarzyſche, gegen 30 Ge⸗ 
meine und 50 Pferde wurden leicht Vera 
wundet. 
Als Oſtrokeka den 27. Mah, 
Der Buͤrger Johann Zielinski mel⸗ 


det, daß er bey dieſer Stadt die Preußen 


aus einer Batterie vertrieben und ihnen 
dieſelbe abgenommen habe. Der Feind 
ließ 12 Todte auf dem Platze, und fluͤch⸗ 
tete in groͤßter Eil uͤber die Narew. — 
Das bewaffnete Landvolk brannte vor 
Wuth den Feind zu verfolgen, und fegre 
den Preußen ſelbſt noch im Fluſſe nach. 


